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Fachvorträge zur Eröffnungsfeier
der neuen Schulspinnerei Wattwil
Robert, R. Demuth: Diagramme
in der Baumwollverarbeitung

Wenn es um die Vermittlung von neuen
Erkenntnissen geht, sind Diagramme
oder graphische Darstellungen ein
schneller und sicherer Weg, um kom-
plizierte Zusammenhänge übersichtlich
aufzuzeigen. Dies wird am Beispiel der

Baumwollreinigung demonstriert. Der
Reinigungsverlauf kann als Verteilung
der Reinigungsanteile über alle Prozess-

stufen graphisch dargestellt werden. Je

steiler die Kennlinie verläuft, desto

weniger Stufen werden benötigt. Effizi-
ente Reinigungsstufen wirken sich po-
sitiv auf die Garnqualität und auf den
Investitionsaufwand aus. Es wurde
festgestellt, dass sich eine Intensivrei-
nigung am Beginn der Reinigerlinie
vorteilhaft auf den Gesamtprozess aus-
wirkt.

Das Diagramm zur Abgangsbilanz
zeigt die Effizienz der Schmutzentfer-

nung. Dazu wird der Reinigungsgrad
über der Abgangsmenge aufgetragen.
Mit dieser Darstellung kann festgestellt
werden, wie selektiv der Schmutz ent-
fernt wird. Bei einem hohen Gutfa-
seranteil im Abgang erhöhen sich die
Rohstoffkosten sehr schnell.

H. Portmann, Rieter, Ingolstadt:
Die Strecke im Praxiseinsatz

Im Vortrag wird eine neue Generation
von Hochleistungsstrecken vorgestellt.
Die Aufgabe der Strecke besteht im
Mischen, Parallelisieren, Vergleich-
mässigen und Entstauben. Die Entstau-
bung der Bänder wird durch die Faser-

Faser-Reibung beim Verzugsprozess
erreicht. Die neuen Strecken bestehen

aus einem Drei-über-drei-Streckwerk
und einem Reguliersystem, bei dem
eine Regelung der Bandgleichmässig-
keit erfolgt. Das Band wird vor dem
Einlauf abgetastet, wodurch auch die
Erfassung kurzfrequenter Schwankun-

gen gewährleistet wird. Die Vorteile
der Ein-Kopf-Strecke liegen in der bes-

seren Zugänglichkeit und Flexibilität,
beim schnellen Partiewechsel sowie in
einer exakteren Regulierung. Im Rah-

men einer Prozessempfehlung wird vor-
geschlagen, die Regulierstrecke als

letzte Passage einzusetzen. Damit kann
durch das Einlaufen vorgestreckter
Bänder die Regulierarbeit verringert
und die Bandqualität erhöht werden.
Zur Vermeidung einer Überparallelisie-

rung wird bei gekämmten Bändern eine

Streckenpassage nach der Kämmerei
angeordnet. Dadurch können sowohl
Investitions- als auch Betriebskosten
reduziert werden. Anhand eines Auto-
matisierungsbeispiels wurde eine
Amortisationszeit von 3 Jahren errech-
net.

Einen wesentlichen Schritt zur voll-
automatischen Spinnerei stellt das Ver-

bundsystem CANLink dar. Die Kannen
laufen in einem internen Kreislauf, wo-
durch die Verwechslungsgefahr redu-
ziert wird. Mit Hilfe der vorgestellten
Flach- bzw. Langkannen, die als CU-
BICcan bezeichnet werden, kann der
Platzbedarf vor der jeweiligen Spinn-
stelle optimiert werden. Damit reduzie-
ren sich die Wechselzeiten.

H. Speich, Maschinenfabrik
Rieter AG: ROBOFIL,
eine sinnvolle Investition

Automatisierung und Computerisie-
rung gehören heute zum Stand der
Technik in modernen Spinnereien. In
einem Kostenvergleich wurde fest-

gestellt, dass die Ringspinnmaschine
mehr als die Hälfte der Fertigungs-
kosten in der Spinnerei ausmacht.
Durch den Einsatz des Automatisie-
rungsmoduls ROBOFIL kann der
Personalbedarf an der Ringspinnma-
schine um 56% gesenkt werden. Die
Spinnerei ist sehr kapitalintensiv und
mit der Automatisierung wird sie noch
intensiver. Aus diesem Grund ist eine
bessere Ausnutzung der Maschinen
und Anlagen durch Erhöhung der

jährlichen Betriebsstunden notwendig.

Eine Steigerung der Maschinenlauf-
zeiten von 7000 auf 8200 Stunden

bringt eine Kosteneinsparung von ca.
5%.

Dr. Ch. Haller STF-Wattwil:
Vorstellung der STF

Die Schweizerische Textil-, Beklei-
dungs- und Modefachschule (STF)
bietet als einziges Institut in der
Schweiz Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten für den ganzen Textil- und

Bekleidungsbereich an. Ein umfassen-
des Angebot für die Textilwirtschaft
und den Textilmaschinenbau, Beratun-

gen für die Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, Labor- und Schadenuntersu-

chungen sowie die Vermittlung alctuel-
1er Technologien und CIM-Kompone-
ten stellen die Strategie für die 90er
Jahre dar. Die STF ist eine europa-
fähige und europäisch anerkannte
Fachschule. Neben der Ausbildung in
den Bereichen Technik, Gestaltung,
Handel wird in allen Fachbereichen ein
umfassendes Weiterbildungsprogramm
geboten.

A. Kaufmann, Zellweger Uster AG:
Betriebssteuerung
mit modernen Mitteln

Die vom Markt verlangte Flexibilität
und der Preisdruck auf die Spinnereien
erfordert neue Mittel zur Prozess-

beherrschung. Als Plattform für inte-
grierte Lösungen wird das System
USTER® POLYLINK bezeichnet, das

die zur Beurteilung von Wirtschaftlich-
keit und Qualität relevanten Daten
stufengerecht aufbereitet. Mit dem

System USTER® RINGDATA 4-R
steht ein Prozessleitsystem zur Verfü-

gung, mit dem die heute anstehenden
Probleme in der Spinnerei gelöst
werden können. Durch gezieltes Ein-
greifen in den Prozess können die
Ursachen der störenden Ausreisser-

spindein behoben und eine Reduktion
der Fadenbrüche erreicht werden. Der
aktuelle Zustand der Spinnerei ist über

farbige Schaubilder jederzeit abrufbar.
Damit kann eine sofortige Alarmierung
bei Grenzwertüberschreitungen erfol-
gen. Optimale Maschineneinstellungen
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werden in einer Rezept-Datenbank ge-
speichert.

J. Bischofberger, Rieter Spinning
Systems: Einfluss der
Garnqualität auf den Endartikel

In Zukunft werden die Garneigenschaf-
ten noch stärker durch den Endartikel
und die Mode bestimmt. Es wird ein

Garnprofil gefordert, bei dem neben
den physikalischen Kennziffern auch
das Verhalten bei der Weiterverarbei-

tung bedeutsam ist. Der Wirkungsgrad
in der Weberei kann durch eine höhere
Garnelastizität und durch die Beseiti-

Das vom
Textile Insti-
tute, Manche-
ster in engli-
scher Sprache

herausgege-
bene Fach-
buch gliedert
sich in die
Themen Hit-
zeschutzklei-
dung, wasser-
dichte und at-

mungsaktive
Stoffe, Schutzkleidungen gegen Ge-
schösse sowie textile Stoffe gegen mi-
krobiologische, chemische und strahlen-
de Einflüsse. Damit steht erstmals eine

Zusammenfassung über Textilien und
ihre Herstellungsverfahren zur Verfü-

gung, die gegenwärtig hohe Wachs-

tumsraten in Europa zeigen. Ausgehend
von den Grundlagen der Verbrennung
werden nichtentflammbare Faserstoffe
bzw. flammhemmende Ausrüstungsmit-
tel und ihre chemische Zusammenset-

zung detailliert vorgestellt. Einen weite-
ren Schwerpunkt bilden Herstellungs-
techniken für verschiedene Beklei-
dungsstücke, wie Schutzhandschuhe
und Anzüge. Da für Hitzeschutzklei-
dung eine bestimmte Stoffdicke erfor-
derlich ist, wurden Untersuchungen

gung von Schwachstellen verbessert
werden. Der Trend in Richtung Natur-
fasern, Ökobaumwolle und auch die

Verwendung farbiger Baumwolle in
Grün- und Brauntönen fordert eine

grössere Flexibilität. Bestimmte Eigen-
Schäften, wie beispielsweise ein wei-
eher Griff, können sowohl durch Ver-

änderungen in der Ausrüstung als auch
in der Spinnerei beeinflusst werden.
Zur optimalen und wirtschaftlichen
Herstellung von Garnen ist in Zukunft
eine noch stärkere Berücksichtigung
der Rohstoffe, der Spinntechnologie
und der Weiterverarbeitung gefordert.

RS

zum Tragekomfort vorgenommen. Die
Überprüfung der Flammsicherheit er-

folgt mit verschiedenen Testgeräten.
Für wasserdichte und atmungsaktive
Kleidung eignen sich Gore-Tex-Lami-
nate aus mikroporösem Polytetrafluor-
ethylen (PTFE). Für kugelsichere
Westen werden Aramid-Laminate vor-
geschlagen. Zur Erreichung einer be-
stimmten Widerstandsfähigkeit ge-
genüber Bakterien können die Fasern

gezielt durch Pfropfpolymerisation und
andere Techniken beeinflusst werden.
Dabei wird das neue Gebiet der bioak-
tiven Fasern vorgestellt. Gegen partiel-
le Kontamination durch Chemikalien
eignen sich Stoffe aus Tyvek, Typ
1422. Beim Schutz gegen Strahlung
können Nonwovens zusätzlich als aus-
sere Schutzschicht eingesetzt werden.
Während der Strahlungseinwirkung
wird die Vliesstoffschicht zerstört und
die teuere Hauptschutzschicht ge-
schont.

Das Buch eignet sich sowohl für ei-

nen ersten Einstieg in die Problematik
Schutzbekleidung als auch zum Nach-
schlagen. Es werden Anregungen für
die Verwendung von Faserstoffen und

speziellen Ausrüstungsmitteln gegeben.

Aufgrund der detaillierten Quellenan-
gaben ist das Buch auch für den Prakti-
ker interessant. 117 Seiten, 24 Bilder,

41 Tabellen, 522 Quellenangaben für
weitere Literatur. (Bezugsquelle: Aus-
ticks Books, 21 Blenheim Terrace
Leeds LS2 9HJ, GB, Fax: 0044 532
430 661)

Fachwörterbuch
Textil
deutsch-
spanisch/

espanol-
aleman

von Joachim
Schubert und
Karl Hertel

Für die tägli-
che Arbeit in
der Textilindu-
strie, im Tex-
til-Einkauf und

im Austausch

mit spanischen und südamerikanischen
Partnern können rund 20 000 Fachbegrif-
fe aus der Textilmaschinenindustrie und
der Modebranche genutzt werden.
Weitere Schwerpunkte sind Stoffe und

Stoffbezeichnungen, Bekleidung, Färb-
stoff und Chemiefasern, bei denen der
aktuelle Stand der internationalen
Standards eingearbeitet wurden. Ange-
sichts des - auch nach Südamerika -
expandierenden Marktes war dieses

zweisprachige Nachschlagewerk über-

fällig.
Die neuesten Begriffe aus der Da-

tenverarbeitung und der Farbmessung
ergänzen dieses Buch sinnvoll. Ziel-

gruppen sind Textiltechniker, Textil-
veredler, Einkäufer, Konfektionäre,
Grossisten sowie Im- und Exporteure.
Das Fachwörterbuch ist jedoch auch

für Studierende an Hoch- und Fach-
schulen zu empfehlen.

(Bezugsquelle: Deutscher Fachver-

lag, Mainzer Landstrasse 251, D-60264
Frankfurt/M, ISBN 3-87150-396-7,
507 Seiten, DM 128.-)

Schutzbekleidung
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Fachwörterbuch
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